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Der Wirtschaftsführerschein Schule für Realschulen 
Die Einführung des „Wirtschaftsführerscheins“ in den Unterricht an Realschulen in Ba-
den-Württemberg dient einer Ausrichtung der Schule auf die Thematik Berufsorientie-
rung/ Selbstfindung und Wirtschaft. 
 
Der Wirtschaftsführerschein wendet sich an die Klassen 7 bis 9 (kleiner Wirtschaftsfüh-
rerschein) und 10 (großer Wirtschaftsführerschein). Er wird mit einem Zertifikat der 
Handwerkskammer Freiburg abgeschlossen. 
 
Die Inhalte des Wirtschaftsführerscheins verbinden praktische Erfahrungen in der Ar-
beits- und Berufswelt mit dem Erwerb von Handlungskompetenz an einer Unterneh-
menssimulation und der Aneignung grundlegenden wirtschaftlichen Wissens.  
 

Kleiner Wirtschaftsführerschein (Klassen 7 – 9) USt d Stufe 

Modul 1   Grundlagen Wirtschaft 6 7/8 

Modul 2   Wirtschaft praktisch 12  

Modul 3   Lebenswelt Wirtschaft 5  

Modul 4   Markt und Kunde 5  

Modul 5   Arbeitswelt und Nachhaltigkeit 6  

Modul 6   Markt und Kosten 5  

Modul 7  Investition und Finanzierung 3  

Abschlusstest  2  

Gesamtstundenzahl 44  

 

Vertiefungsmodule Großer Wirtschaftsführerschein   UStd Stufe 

Modul 8  Rechnungswesen 4 10 

Modul 9  Kalkulation 4 10 

Abschlusstest 2 10 

Gesamtstundenzahl 10  
   

Großer Wirtschaftsführerschein  (9 Module von Klass e 7 – 10)   

Gesamtstundenzahl 54  
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Der Unterricht kann in Baden-Württemberg an Realschulen  im Rahmen des Fächer-
verbunds Erdkunde - Wirtschaftskunde – Gemeinschaftskunde (EWG) und als the-
menorientiertes Projekt Wirtschaft Verwaltung Recht (WVR) erfolgen. Der Wirtschafts-
führerschein ergänzt die Berufsorientierung in der Realschule (BORS). 
 
Die Inhalte des Wirtschaftsführerscheins sind so gewählt, dass sie sich in den vorhan-
denen Bildungsplans eingliedern und diesen im Rahmen des Schulcurriculums ergän-
zen. Es wird dabei der Schule überlassen in welchen Klassenstufen und in welcher 
Form (Projektblock, Wochenstunden) die Inhalte umgesetzt werden. 
 
 
Aufbau des Wirtschaftsführerscheins 
 
Der Wirtschaftsführerschein Realschule besteht aus sieben Modulen. Die Inhalte sind 
in die Bereiche Praxis, Fachwissen und Simulation gegliedert. 
 
Praxis 
Die Schüler/innen machen direkte Erfahrungen mit der Arbeits- und Berufswelt. Diese 
persönlichen Erfahrungen sind eine grundlegende Voraussetzung für den Erwerb von 
Wissen und Handlungskompetenz. Der Praxisteil ist ein ganz wesentlicher Inhalt des 
Wirtschaftsführerscheins. Er strukturiert und erweitert die an allen Schulen bereits in 
diesem Bereich vorhandenen Aktivitäten.  
 
Fachwissen 
Eine wesentliche Basis für ein selbstbewusstes und erfolgreiches Handeln in der Be-
rufs-, Arbeits- und Wirtschaftswelt ist ein grundlegendes Verständnis für die Abläufe 
und Zusammenhänge. Durch den Wirtschaftsführerschein wird beispielhaft Wissen für 
eine aktive Teilhabe in Beruf und Wirtschaft vermittelt. 
 
Simulation 
Die Arbeit an der Unternehmenssimulation CHANCE bildet einen Schwerpunkt bei der 
Vermittlung der Wirtschaftskompetenz. „Spielerisch“ erfahren die Schüler/innen als 
Unternehmer eines virtuellen Betriebs die Abläufe und Zusammenhänge für eine er-
folgreiche Unternehmensführung. Durch praktisches Handeln als virtuelle/r Unterneh-
mer/in an der Unternehmenssimulation CHANCE erwerben die Schüler/innen wirt-
schaftliche Handlungskompetenz. 
 
 
Ein wesentliches Element des Wirtschaftsführerscheins liegt im Nachhaltigkeitsge-
danken . Die Jugendlichen sollen erfahren und erkennen, dass das eigene Handeln 
Grundlage einer dauerhaften zukunftsfähigen Entwicklung sein kann.  
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Wirtschaftsführerschein  

 

Modul 1  Grundlagen Wirtschaft 

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema 
Gründung eines Unternehmens 

6 7/8 

Inhalte 
Praxis 
Kreative Ideen entwickeln, Firmenlogo entwerfen, Aufgaben festlegen und 
verteilen, Aufbau-Organisation dokumentieren, mit einem Leittext arbeiten, 
Ergebnisse präsentieren 

Fachwissen 
Geschäftsidee, Erscheinungsbild, Aufgaben im Unternehmen, Aufgabenberei-
che, Aufbau-Organisation 

  

Ablauf 
Die Schüler/innen gründen mit Hilfe eines Leittextes ein kleines Unternehmen. 
Sie entwickeln in Arbeitsgruppen eine Geschäftsidee und suchen für ihr neues 
Unternehmen einen passenden Namen und gestalten ein Logo dazu. Sie  
überlegen sich, welche Aufgaben in ihrem Unternehmen zu erledigen sind, 
legen die Aufgabenbereiche fest und verteilen die Aufgaben. Sie präsentieren 
die Organisation ihres Untenehmen den anderen Arbeitsgruppen. 
Hinweis:  Auch ein Projekt zur Planung und Realisierung eines Produkts, einer Dienst-
leistung oder einer Geschäftsidee oder die Gründung oder Mitarbeit in einer Schüler-
firma deckt diese Inhalte ab (siehe auch Bildungsplan für ein WVR-Projekt). 

  

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Partner- und Teamarbeit als produktive und positive Arbeitsform erleben; 

• Arbeit in einer zuvor vereinbarten Form dokumentieren; 

• Aufgaben verantwortungsvoll und zuverlässig erledigen; 

• eigene Rolle als Marktteilnehmer (Verbraucher, künftiger Auszubildender, Arbeitnehmer, 
Unternehmer) reflektieren. 
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Modul 2  Wirtschaft praktisch 

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema 
Unternehmenserkundungen  

12 7/8 

Inhalte 
Praxis 
Erkundungsbögen erstellen und auswerten, Interviews durchführen, Aufgaben 
und Abläufe in einem Unternehmen recherchieren, Unternehmen mit seinen 
Abteilungen und Funktionen (Entwicklung, Beschaffung, Produktion, Vertrieb, 
Verwaltung, Leitung) darstellen, Organigramm anfertigen, Dienstleistungen, 
Produkte sowie die Produktion bezüglich ihrer Nachhaltigkeit untersuchen, 
Unternehmensziele und Marktstellung beschreiben, Geschäftsbeziehungen 
aufzeigen 
Fachwissen 
Erfolgsfaktoren von Unternehmen, Erfolgskriterien für eine Geschäftsidee, 
Abläufe und Aufgaben eines Unternehmens (Ablauf- und Aufbauorganisation), 
Organisationsformen, Mitarbeiterführung, Kundenorientierung, Bedeutung der 
regionalen Verankerung und nachhaltigen Entwicklung 

  

Ablauf  
Die Schüler/innen planen Erkundungen von Wirtschaftsunternehmen, Verwal-
tungen und öffentlichen Einrichtungen. Im Mittelpunkt der Erkundungen stehen 
Befragungen/Interviews von Mitarbeitern oder Auszubildenden. Sie dokumen-
tieren und präsentieren die Ergebnisse der Erkundung mit geeigneten Medien.  
Themenschwerpunkte der Erkundung können sein: 
Unternehmensstruktur, Unternehmensziele und Unternehmensentwicklung, 
Erfolgsfaktoren des Unternehmens, Bedeutung für die Region und Umwelt, 
Produkte und Dienstleistungen, Kunden und Kundenorientierung, Mitarbeiter 
und ihre Aufgaben, Ausbildung und Ausbildungsplätze, Arbeitsabläufe und 
Organisation 

  

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Kontakte zu Betrieben, Verwaltungen und weiteren Institutionen knüpfen; 

• Informationen beschaffen und Kontakte zu außerschulischen Experten herstellen; 

• in Gruppen eine Expertenbefragung vorbereiten, durchführen und auswerten; 

• Arbeit in einer zuvor vereinbarten Form dokumentieren. 
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Modul 3  Lebenswelt Wirtschaft  

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema 

• Entwicklung eines Unternehmensmodells 

• Unternehmensführung mit der Unternehmenssimulation CHANCE 

5 9 

Inhalte  
Praxis 
Erfolgsfaktoren eines Unternehmens erkennen und zusammenstellen, Erfolgs-
faktoren beschreiben, Abhängigkeiten und Wirkungen zwischen den Erfolgs-
faktoren erfassen und kennzeichnen, Unternehmensmodell entwickeln, grund-
legende Abläufe in einem Unternehmen im Modell nachvollziehen, mit Hilfe 
des Modells Unternehmensstrategien entwickeln 

Simulation 
Die Unternehmenssimulation CHANCE: kennen lernen, mit einer Computer-
simulation einen Kleinbetrieb führen, selbständig mit einfachen geführten Auf-
gabenstellungen arbeiten, Erfolg der Unternehmensführung beurteilen 

Fachwissen  
Ein Unternehmen als vernetztes System begreifen, einfache Sachverhalte und 
Zusammenhänge mit Hilfe eines Modells beschreiben können, Grundver-
ständnis für die Abläufe in einem kleinen Betrieb in CHANCE (Erfolgsfaktoren, 
Mitarbeiter, Angebote und Aufträge, Preise, Disposition, Auslastung, Arbeits-
zeit, Material, Maschinen, Umsatz, Gewinn, Liquidität etc.) 

  

Ablauf  
Unternehmensmodell:  Die Schüler/innen ermitteln die Faktoren für den nach-
haltigen Erfolg eines Unternehmens (Gruppenarbeit mit Pinkarten). Sie be-
schreiben die wichtigsten Erfolgsfaktoren und kennzeichnen ihre gegenseiti-
gen Wirkungen. Sie stellen ein Unternehmen als vernetztes System dar und 
testen in ihrem Unternehmensmodell die verschiedenen Beziehungen zwi-
schen den Erfolgsfaktoren auf Folgerichtigkeit. 
Unternehmenssimulation:  Die Schüler/innen führen in Arbeitsgruppen mit 
der Unternehmenssimulation CHANCE einen Kleinbetrieb. An Hand von Leit-
fragen und Aufgaben eignen sie sich ein Grundverständnis für die betriebli-
chen Abläufe in CHANCE an. Sie testen über mehrere Spielmonate das un-
ternehmerische Denken und Handeln der Gruppe. Sie beschreiben ihre Stra-
tegien und reflektieren ihre Fehler.  
Nach einer gemeinsamen Besprechung über Erfahrungen und Erkenntnisse, 
sollte die Arbeit in einer neuen Arbeitsgruppe fortgeführt werden. Die Gruppen 
erarbeiten Handlungsanweisungen zur erfolgreichen Unternehmensführung. 

 
2 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 

 
9 
 
 
 
 
 
9 

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Grundlagen wirtschaftlichen Handelns anwenden; 

• Verstehen unternehmerischen Denkens und Handelns; 

• Vernetztes und Problem lösendes Denken entwickeln; 

• Misserfolge analysieren, Ursachen erkennen und Handlungsalternativen entwickeln. 
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Modul 4  Markt und Kunde  

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema  
Unternehmen und ihre Kunden 

5 9 

Inhalte 
Praxis 
Für die neu gegründeten Unternehmen (siehe Modul 1) Möglichkeiten zur 
Kundengewinnung aufzeigen, Strategien zur Verbesserung der Marktstellung 
eines Unternehmens entwickeln, mit dem Ziel diese anschließend in CHANCE 
zu testen 
Simulation 
Die Unternehmensziele und Strategien in CHANCE auf die Kunden ausrichten 
(Kundenorientierung) und so die Marktstellung des Unternehmens verbessern 
Fachwissen  
Rolle der Verbraucher im Wirtschaftsgeschehen, Erwartungen der Kunden, 
Arten von Bedürfnissen und Bedürfnisbefriedigung, Techniken der Werbung, 
Bedeutung der Markterkundung, Preisgestaltung, Zusammenhang zwischen 
Nachfrage, Angebot und Preis, Preis-Leistungsverhältnis, Interessengegen-
sätze der Marktteilnehmer 

  

Ablauf  
Die Schüler/innen überlegen sich in Arbeitsgruppen, wie sie für ihr neu ge-
gründetes Unternehmen (siehe Modul 1) Kunden gewinnen können und grei-
fen dabei auf die eigenen Erfahrungen als Kunden zurück. Sie erarbeiten in 
Arbeitsgruppen für ihr neu gegründetes Unternehmen einen Maßnahmenkata-
log für eine nachhaltige Kundenbindung (Kundenorientierung).  
Die Arbeitsgruppen testen diese Maßnahmen in der Unternehmenssimulation 
CHANCE, mit dem Ziel möglichst viele gute Anfragen zu erhalten. Sie geben 
preislich angemessene Angebote ab und sorgen damit für lohnende Aufträge 
und eine gute Auslastung des Unternehmens.  
Die Arbeitsgruppen beschreiben die eigene Strategie durch Kundenorientie-
rung eine gute Marktstellung zu erreichen und stellen diese Strategie vor. 

  

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Wert einschätzen, eine Leistung zur Zufriedenheit der Kunden zu erbringen; 

• eigene Rolle als Marktteilnehmer (Verbraucher, künftiger Auszubildender, Arbeitnehmer, 
Unternehmer) reflektieren; 

• Grundlagen für wirtschaftlichen Erfolg und Misserfolg analysieren. 
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Modul 5  Arbeitswelt und Nachhaltigkeit  

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema  
Unternehmen und Nachhaltigkeit  

5 9 

Inhalte 
Praxis   
Unternehmensentscheidungen den Bereichen Ökonomie, Ökologie und Sozia-
les zuordnen, nachhaltige Unternehmensentscheidungen von weniger nach-
haltigen Entscheidungen abgrenzen, Nachhaltigkeitsstrategien entwickeln und 
bewerten 
Simulation 
In der Unternehmenssimulation CHANCE Aktionen aufgrund ihrer Nachhaltig-
keit auswählen und damit die Nachhaltigkeitsleistungen des Unternehmens 
steigern 
Fachwissen  
Wirtschaftlich verantwortungsvolles Handeln, Grundlagen für wirtschaftlichen 
Erfolg und Misserfolg, Zukunftssicherung, Chancen einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung, Lösungsansätze für nachhaltiges Wirtschaften, lokales Wirt-
schaften und globale Auswirkungen, Unternehmensleitbild Nachhaltigkeit und 
nachhaltige Unternehmenskultur 

  

Ablauf 
Die Schüler/innen halten in freier Assoziation die Erwartungen von Arbeitneh-
mern und Kunden an ein Unternehmen fest (Arbeitsplatzsicherheit, Existenzsi-
cherung, gesundes Arbeitsumfeld, gutes Betriebsklima, Arbeitszufriedenheit, 
ausreichendes Einkommen, schadstofffreie Produkte, Schutz der Umwelt 
usw.) und ordnen die unterschiedlichen Erwartungen ökonomischen, ökologi-
schen und sozialen Zielen/Aspekten zu. 
Sie gehen der Frage nach, wie sich das Unternehmensziel Nachhaltigkeit in 
der Praxis umsetzen lässt und übernehmen die Aufgabe die nachhaltige Wirt-
schaftsweise eines Unternehmens in CHANCE zu verbessern und zu doku-
mentieren. 

  

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Notwendigkeit für umweltgerechtes Handeln; 

• Zielsetzungen und die Verantwortung unternehmerischen Handelns; 

• Bedeutung einer nachhaltigen Wirtschafts- und Lebensweise. 
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Modul 6  Markt und Kosten 

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema:   
Kosten im Unternehmen 

5 9 

Inhalt 
Praxis 
Aufwand und Erträge in einem Unternehmen erfassen und beeinflussen, Ge-
winn und Verlust berechnen, Preise kalkulieren und festlegen, Kosteneinspar-
potentiale aufzeigen, Erträge erhöhen 
Simulation 
Maßnahmen in der Unternehmenssimulation CHANCE ergreifen, um die Kos-
ten des Betriebes zu senken und die Erträge zu erhöhen 
Fachwissen 
Zusammenhang zwischen Herstellungskosten und Angebotspreis, Gewinn 
und Verlust, Kostenarten (Materialkosten, Arbeitskosten, Energiekosten, Wer-
bekosten, Abschreibungen usw.), Kostenoptimierung, Buchhaltung und Kos-
tenrechnung 

  

Ablauf  
Die Schüler/innen stellen die Aufwendungen und Erträge in einem Unterneh-
men gegenüber. Sie ermitteln den Aufwand für einen Auftrag und dessen Ein-
fluss auf den Preis und den Gewinn. Sie kalkulieren Preise und versuchen die 
Preise in Abhängigkeit von der Marktstellung (Konkurrenz) durchsetzen.  
Sie führen einen Betrieb mit hohen Kosten und versuchen die Betriebsleistung 
und die Ertragskraft ihres Betriebs in CHANCE zu verbessern. Sie entwickeln 
Strategien die betrieblichen Kosten zu senken und die Erträge zu erhöhen und 
stellen diese Strategien vor. 

  

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Erfahrung machen, dass sowohl der Einsatz von Arbeitskraft und Materialien den Preis 
eines Produkts bestimmen; 

• Aufgaben verantwortungsvoll und zuverlässig erledigen; 

• Methoden der Reflexion und des Feedback anwenden, um ihre Leistungen zu verbessern. 
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Modul 7  Investition und Finanzierung  

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema  

• Bewertung der Finanzlage eines Betriebes in CHANCE  

• Beratungsgespräch bei einer Bank 

3 9 

Inhalte  
Praxis 
Experten zu Rate ziehen, Beratungsgespräch vorbereiten, Fragen notieren, 
Termin vereinbaren, Regeln für Kommunikation/Verhalten anwenden, Art der 
Dokumentation auswählen, Informationsmaterial auswerten, Ergebnisse für 
alle verständlich zusammenfassen 

Simulation 
Daten zur Finanzlage eines innovativen Betrieb recherchieren, Finanzlage 
bewerten, über Kreditaufnahme entscheiden, Begriffe erfragen und nach-
schlagen (Glossar nutzen) 

Fachwissen  
Investition, Finanzierung, Rating, Geschäftskonto, Kontokorrent, Darlehen, 
Kredithöhe, Zinszahlung, Zinssatz, Tilgung, Laufzeit, Sicherheit, Restschuld, 
Annuität, Kapitaldienst, Liquidität, Amortisation 

  

Ablauf  
Finanzlage eines Unternehmens in CHANCE:  Die Schüler/innen analysie-
ren die Finanzlage ihres in Arbeitsgruppen geführten innovativen Betriebs (Er-
tragslage, Verhältnis von Vermögen und Schulden, Bankkonditionen und Kre-
ditdaten). Sie überlegen sich, wie hoch das Risiko wäre, einen neuen Kredit 
aufzunehmen und wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist, überhaupt einen Kredit 
von der Bank zu bekommen. 
Beratungsgespräch bei einer Bank: Die Schüler/innen informieren sich in 
Arbeitsgruppen bei einer Bank oder Sparkasse über eine Kreditaufnahme für 
ihr neu gegründetes Unternehmen oder ihren innovativen Schreinerbetrieb in 
CHANCE. Sie konstruieren gemeinsam einen Praxisfall (Höhe des benötigten 
Geldbetrages, Verwendungszweck) und führen mit einem Kundenberater ein 
Beratungsgespräch. Sie dokumentieren das Gespräch in geeigneter Weise 
und fassen die Ergebnisse (Vorraussetzungen für eine Kreditvergabe, Arten 
von möglichen Krediten, Kreditkonditionen usw.) für eine Präsentation zu-
sammen. 

 
1 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 

 

 

Bezug zum Bildungsplan 

• Informationen beschaffen und Kontakte zu außerschulischen Experten herstellen; 

• In Gruppen eine Expertenbefragung vorbereiten, durchführen und auswerten; 

• selbstständig und zielgerichtet arbeiten; 
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Abschluss kleiner Wirtschaftsführerschein  

Abschlusstest: (zentrale Vorgabe)  

Strategie zur erfolgreichen Unternehmensführung mit CHANCE in einem vor-
gegebenen Schema formulieren 

Unternehmen über 12 Monate mit „Tagebuch“ über alle wesentliche Entschei-
dungen führen 

Schriftliche begleitende Aufgaben lösen 

2 

 

 

 
 

Vertiefungsmodule Großer Wirtschaftsführerschein 

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Modul 8  Rechnungswesen 

Thema 
Betrachtung des Rechnungswesens bei CHANCE 

4 10 

Inhalte  
Praxis 
Die finanziellen Veränderungen in einem Unternehmen im Auge behalten, 
Kennzahlen berechnen 

Simulation 
Ein Unternehmen in CHANCE in Arbeitsgruppen führen und dabei die Verän-
derungen in der GuV und der Bilanz erfassen, Gründe für die Veränderungen 
herausfinden und dokumentieren 

Fachwissen  
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (GuV), Grundbegriffe der Bilanz 
(Vermögen, Kapital, Eigenkapital, Fremdkapital, Anlagevermögen, Umlauf-
vermögen, Aktiva, Passiva, Konto), Grundbegriffe der GuV (Aufwand, Ertrag, 
Gewinn, Verlust, Buchung, Konto), Bedeutung von Kennzahlen 

  

Ablauf  
Die Schüler/innen führen 2 Monate lang in Arbeitsgruppen ein Unternehmen 
mit CHANCE. Sie übernehmen die Bilanz und die GuV zu Beginn und am En-
de des Monats und erfassen alle Veränderungen. Sie beschreiben die Ursa-
chen für diese Veränderungen und machen Beispiele und Übungen zur Bilanz 
und zum Bilanzaufbau. 
Die Schüler/innen führen 1 Jahr lang in Arbeitsgruppen ein Unternehmen mit 
CHANCE und erfassen und begründen zu jedem Monat die Veränderungen in 
der GuV und Bilanz. Parallel erfassen und berechnen sie einfache Kennzahlen 
(Eigenkapitalquote, Rendite). Sie untersuchen Geschäftsvorfälle hinsichtlich 
ihrer Auswirkung auf die GuV. 

 
1 
 
 
 
 
3 
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Modul 9  Kalkulation 

Thema / Inhalte / Ablauf UStd Stufe  

Thema 
Kalkulieren mit Deckungsbeitrag und Stundenverrechnungssatz 

4 10 

Inhalte  
Praxis 
Deckungsbeitrag und Stundenverrechnungssatz ermitteln, Preise für Aufträge 
mit Hilfe Deckungsbeitrag und Stundenverrechnungssatz festlegen 

Simulation 
Aufträge aus CHANCE mit Deckungsbeitrag und Stundenverrechnungssatz 
kalkulieren, Aufträge annehmen oder nicht 

Fachwissen  
Fixkosten/Gemeinkosten, Deckungsbeitrag, Stundenverrechnungssatz, Kalku-
lation eines Preises, Berechnung der Mehrwertsteuer 

  

Ablauf  
Die Schüler/innen unterscheiden und erfassen variable und fixe Kosten im 
Unternehmen und berechnen den Deckungsbeitrag für einen Auftrag. 
Für Beispielaufträge aus der Simulation CHANCE führen sie Deckungsbei-
tragsrechnungen durch und entscheiden, ob und welcher Auftrag angenom-
men werden soll. 
Die Schüler/innen berechnen den Stundenverrechnungssatz für ein Unter-
nehmen und verwenden diesen zur Auftragskalkulation. 

 
2 
 
 
 
 

2 
 

 

 

Abschlusstest Vertiefungsmodule  

Abschlusstest: (zentrale Vorgabe) 

Strategie zur erfolgreichen Unternehmensführung mit CHANCE in einem vor-
gegebenen Schema formulieren 

Unternehmen über 12 Monate mit „Tagebuch“ über alle wesentliche Entschei-
dungen führen 

Schriftliche begleitende Aufgaben lösen 

2  

 
 

Großer Wirtschaftsführerschein  

 
Module 1 bis 9 

54 UStd  
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Teilnahme 
Alle Realschulen sind berechtigt den Wirtschaftsführerschein durchzuführen. Die Schulen 
führen den Unterricht mit den vorgesehenen Inhalten durch. 
 
Die Schulen erhalten detaillierte Unterrichtsvorschläge und begleitende -materialien. Der 
Bezug der Software CHANCE erfolgt zu vergünstigten Konditionen. 
 
 
Inhalte 
Die in den Lehrplänen vorgegeben Stundenzahlen sind Orientierungsgrößen. Sie können 
den Erfordernissen der Schüler/innen jeweils angepasst werden. Ebenso handelt es sich bei 
der Zuordnung der Jahrgangsstufen um eine Empfehlung.  
 
Die Inhalte können in unterschiedlichen Formen (Projekte, Veranstaltungen, laufender Unter-
richt usw.) vermittelt werden. 
 
Die Schule bestätigt den Schülern/innen die Teilnahme an den vorgesehenen Inhalten mit 
Angabe der Stundenzahl.  
 
 
Prüfung 
Kleiner und Großer Wirtschaftsführerschein schließen mit einer Prüfung ab. Die Prüfungsin-
halte werden den Schulen vorgegeben. In einer Prüfungsordnung wird der Ablauf geregelt. 
 
Eine Prüfungsgebühr kann erhoben werden.  
 
 
Zertifikat 
Jedem/r Schüler/in, dem/der die Teilnahme am Unterricht durch die Schule bestätigt wird 
und der/die die Prüfungen bestanden hat, wird der Wirtschaftsführerschein ausgestellt.  
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Beispiel Zertifikat 
 
 

Vorname Name 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

geboren am Datum 
 
 
hat an der Schule Ort den 
 
 
 

kleinen Wirtschaftsführerschein Schule 
 
 
erfolgreich abgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort, Datum 
 
  

Schulleiter  Geschäftsführer der Hand-
werkskammer Freiburg 
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Schullogo 

 

Kleiner 
Wirtschaftsführerschein Schule 

 

Stunden Modul 1 Grundlagen Wirtschaft 

 Gründung eines Unternehmens 
Kreative Ideen entwickeln, Firmenlogo entwerfen, Aufgaben festlegen 
und verteilen, Aufbau-Organisation dokumentieren, Ergebnisse prä-
sentieren 
 

Stunden Modul 2 Wirtschaft praktisch 

 Unternehmenserkundung 

Erkundungsbögen erstellen und auswerten, Interviews durchführen, 
Aufgaben und Abläufe in einem Unternehmen recherchieren 

Stunden Modul 3 Lebenswelt Wirtschaft 

 Entwicklung eines Unternehmensmodells  
Unternehmenssimulation: Ein Unternehmen erfolgreich führen 
Unternehmerische Strategien entwickeln 

Stunden Modul 4 Markt und Kunde 

 Unternehmen und ihre Kunden  
Unternehmenssimulation: Verbesserung der Marktposition 
Strategien zur Kundenorientierung und Kundenbindung 

Stunden Modul 5 Markt und Kosten 

 Unternehmen und Nachhaltigkeit 

Unternehmenssimulation: Die Nachhaltigkeitsleistung eines Unter-
nehmens steigern 

Stunden Modul 6 Markt und Kosten 

 Kosten im Unternehmen 

Unternehmenssimulation: Kosten minimieren 
Strategien, um Kosten zu beeinflussen 
 

Stunden Modul 6 Investition und Finanzierung 

 Bewertung der Finanzlage eines Betriebes in CHANCE  

Beratungsgespräch bei einer Bank 

Unternehmenssimulation: Kreditkonditionen und Kreditaufnahme  
 

Gesamtstunden  

 
 

 

 

 
 


